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GESCHAFFT

Das Jugendprojekt „JuWeL“ 
kommt immer besser in Fahrt
WELS-LAND.  Hinter dem 

Kürzel „JuWeL“ steckt ja das 

Projekt Jugendnetzwerk Wels-

Land. Es geht um eine bessere 

Vernetzung der Arbeit der ein-

zelnen Gemeinden. Das Ganze 

kommt immer besser in Fahrt, 

wie Ober-„JuWel“ Paul Mahr 

erklärt.

„Vor Vertretern des Bundesmi-
nisteriums für Land- und Forst-
wirtschaft und Umwelt unter der 
Führung von Ignaz Knöbl konn-
te unser aktuelles Jugendprojekt 
in Salzburg präsentiert werden. 
Die Arbeitsgruppe beschäftigt 
sich mit Maßnahmen zur För-
derung von Chancengleichheit 
in der ländlichen Entwicklung 

und deren Umsetzung im Rah-
men von LEADER-Projekten in 
Österreich. Die Teilnehmer zeig-
ten sich begeistert und sprachen 
bereits von einer Fortsetzung des 
Projektes JuWeL im Jahr 2011.
Die Vernetzung wird ebenfalls 

forciert - mit der „Offenen Ju-
gendarbeit Bregenzerwald und 
der Stadt Burghausen/Bayern“, 
so Mahr.

Jugendpreis „JuWeL“
Die ersten Auszeichnungen mit 

dem Jugendpreis „JuWeL für 
nachhaltige und gute Jugendar-
beit“ wurden trotz schlechtem 
Wetter am Stadtfest Marchtrenk 
auf der Jugend- und Kulturbüh-
ne übergeben. Eine Trophäe und 
eine Urkunde konnten die Kul-
turobfrau Tamara Reisinger und 
Jugendreferent Paul Mahr den 
stolzen Vereinsmitgliedern über-
reichen.
Die Preisträger: SV Vikto-
ria Marchtrenk, Musikverein 
Marchtrenker für ihre konse-
quente Nachwuchsarbeit und 
der Rollenspielverein Halle der 
Helden. Der Rollenspielverein 
für seine Akzente und viele Ak-
tionen, um die Jugend weg vom 
PC zu bringen und die geistige 
Kreativität zu wecken. 

JugendProjekt „JuWeL“ zeichnete verdienstvolle Projekte aus.  

MANAGEMENT

Betriebliche Vorsorge
WELS. Über die Entwicklung der 
betrieblichen Altersvorsorge in-
formierte Katharina Polster den 
Management Club Wels. „In Zu-
kunft wird es noch mehr notwen-
dig sein, neben der staatlichen 
Pension auch über betriebliche 
Vorsorgen und private Vorsorgen 
zu verfügen“, so die Expertin. 

v.l.: Richard Lindinger, Norbert Hausmair, 

Franz Kellermayr, Katharina Polster, Chris-

tian Modl, Paul Schludermann, Anna Stöhr


